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Humusaufbau im Brennpunkt
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Humushaushalt
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Maßnahmen zum Humusaufbau/C-Sequestrierung
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 Ein- oder mehrjährige Futterleguminosen
 Körnerleguminosen
 Zwischenfrüchte
 Mischkultursysteme/Untersaaten
 Dauerkulturen/tiefwurzelnde Kulturen
 Ökolandbau
 Landnutzungswechsel zu Grünland
 Grünlandmanagement
 Agroforst-Systeme, Hecken, Feldgehölze

C-Sequestrierungsrate
0,2-0,7 t C ha-1 a-1

≙ 0,7-2,6 t CO2 ha-1 a-1

 organische Dünger (Humuserhalt, Humusaufbau durch externe org. Dünger 
nur Umverteilung, keine C-Sequestrierung)

 Pflanzenkohle (abhängig von Produktionsbedingungen; Umverteilung) 
 Reduzierte Bodenbearbeitung (meist nur Umverteilung im Bodenprofil)
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Humuszertifikate
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 Humuszertifikate als privates Förderinstrument für Humusaufbau und 
Klimaschutz

Don & Flessa, 2021
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Humuszertifikate: Herausforderungen
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 Nachweis des Corg-Aufbaus anspruchsvoll 
(auch via Modellierung, Fernerkundung!)

 Berücksichtigung der Zusätzlichkeit
humusaufbauender Maßnahmen                     
(keine Doppelförderung)

 Vermeidung von Verschiebungseffekten            
(keine externen org. Dünger)

 Berücksichtigung zusätzlicher THG-Emissionen 
(z.B. N2O-Emissionen bei hohem Corg-Level)

 Sicherstellung der Permanenz des 
Humusaufbaus (Humusabbau durch 
Klimawandel?)

Wiesmeier et al., 2020
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Humusverluste durch Klimawandel?
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Modellierung der Humusentwicklung
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 Modellierung der Corg-Entwicklung für landwirtschaftlich genutzte Böden 
Bayerns/Deutschlands: Corg-Verluste durch Klimawandel

 Anstieg des C-Eintrags um 30-90% notwendig, nur um aktuelles Corg-Level zu 
halten

Wiesmeier et al., 2016 Riggers et al. 2021

Bayern Deutschland
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Potential von Zwischenfrüchten für Humusaufbau
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 Durch Ausweitung des Zwischenfruchtanbaus in Deutschland (von aktuell 10% 
auf 30%) Aufbau von 0,6-0,7 Mt Corg pro Jahr, dadurch allerdings nur 
Reduzierung der Corg-Verluste! 

Seitz et al., in Begutachtung



Institut für Ökologischen Landbau,
Bodenkultur und Ressourcenschutz

 Online-Tool Humuserhalt und –aufbau Bayern: Planungs- und 
Beratungswerkzeug für schlagspezifisches Humusmanagement 

 Modellbasiert (Kooperation Thünen-Institut), vorerst nur Ackerbau

 Funktionen: schlagspezifische Prognose der Humusentwicklung, 
Maßnahmenwirkung, standorttypische Corg-Vorräte (regionale Benchmark) als 
Zielgröße für Humusentwicklung, dabei differenzierte Entwicklungsziele:

Alternativen zu Humuszertifikaten? Förderprogramm
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Alternativen zu Humuszertifikaten? Förderprogramm
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 Boden/Humus-Label als Alternative zum Zertifikat

 Bedeutung von Böden/Humus nicht auf C-Senkenfunktion beschränkt, Vorteile 
hinsichtlich Biodiversität, Ernährungssicherheit, Erosionsschutz etc. hervorheben

Alternativen zu Humuszertifikaten? Boden/Humus-Label
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 Geringere Anforderungen 
hinsichtlich des Nachweises einer 
humusaufbauenden bzw.                          
-erhaltenden Bewirtschaftung 
(Indikatoren?) im Vergleich zum 
Zertifikat

 „Label-Dschungel“, komplexe 
Botschaft für Verbraucher,          
weniger attraktiv als ein Zertifikat

Quelle:www.resorti.de/blog/umweltsiegel/ 
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Zusammenfassung
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 Humusaufbau in begrenztem Umfang möglich, vielversprechende Maßnahmen: 
Integration humusmehrender Kulturen, Zwischenfrüchte, Agroforstsysteme etc.

 Humuszertifikate können Humusaufbau stimulieren und dessen gesellschaftliche 
Wahrnehmung als Beitrag der Landwirtschaft zum Klimaschutz fördern

 Bislang kaum Beachtung von Mindeststandards (methodische Anforderungen, 
Verschiebungseffekte, Zusätzlichkeit, Permanenz) bestehender Geschäftsmodelle

 Humusverluste durch Klimawandel: Umsetzung humusfördernder Maßnahmen 
notwendig, nur um aktuelle Corg-Vorräte zu erhalten (Paradigmenwechsel 
Humuserhalt statt Humusaufbau)

 Förderprogramme und Boden/Humus-Label als Alternativen zu 
Humuszertifikaten 


